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Sommer, Sonne und 
warme Tage, 

wir sind für Sie da – 
keine Frage!

www.zwd.ch

Positiv dur s’Läbe gah, tuet villi Sorge usslah.

Es tuet doch eifach nur guet,
und mer verlürt nöd grad de Muet,
wänn mer sich wieder emal därf i d’Arme neh,
und mer alles wieder echli positiver cha gseh.

Die struubi Ziit hät au euses Gwärb nöd verschont,
die einte werded mit vill Arbet belohnt,
die andere müend kämpfe wie verruckt,
und das obwohl dä Schueh scho e chli druckt.

Es hät kein Firme-Alass chöne stattfinde,
und mänge hät sich müesse überwinde,
sich au immer schön a alli Regle z’halte,
um i jedere Situation na d’Nerve z’bhalte.

Au Jubiläum händ eusi Betrieb nöd chöne fiire,
und au privat hät mer nümme dörfe gschiire.

Jetzt lueged mir aber positiv uf die kommendi Ziit,
und hoffentlich isch es glii au eso wiit,
dass mir wieder chönd zämesii,
bim e Bier oder eme Gläsli Wii.

S’Gewerb us Dorf und Berg freut sich aber enorm,
und bliibt für ihri Chunde immer in Form,
wänn ihr a sie dänked bi euem nächschte Uftrag,
dä wird perfekt erledigt – das isch kei Frag.

Mir freued eus über d’Arbet wo mer dörfed mache,
und uf euses Gsicht zaubert das es Lache!

Evelyn Meuter

kmu-Gedicht

Hoffentlich bald wieder zrugg is «normali» Läbe
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Seit unserer letzten Ausgabe im Dezember 
2020, hat sich in der Schweiz vieles verän-
dert. Die dritte Coronawelle ist abgeflacht 
und wir geniessen wieder mehr Freiheiten. 
Langsam erhalten wir unser gewohntes 
Leben zurück. Viele unter uns haben sich 
impfen lassen und helfen damit, die Anste-
ckungen klein zu halten.

Aber was haben uns die neuen Freiheiten 
gebracht? Es dürfen sich wieder mehr Leute 
gleichzeitig in einem Laden aufhalten. Die 
Lockerungen lösen einen grossen Reise-
boom aus. Den jungen Menschen wird der 
Ausgang in Clubs, Dancings und Bars wieder 
erleichtert. Die Fussballfans konnten ihren 
Nationalmannschaften in Publicviewings zu-
jubeln. Die Formalitäten für einen Grenzüber-
tritt werden unübersichtlich und ändern sich 
von Tag zu Tag. Sportveranstaltungen sind 
wieder möglich. Am Endspiel der EM 2020 
in London durften 65‘000 Fans teilnehmen! 
Und was ist das Resultat? Fans bringen das 
Deltavirus zurück in ihre Länder. Was sind 
die Folgerungen aus unserer neu gewonnen 
Freiheit:
– Die Ansteckungszahlen steigen wieder an.

– Die Impfbereitschaft nimmt ab und die 
Ansteckungen nehmen zu.

– Die Solidarität droht auf der Strecke zu 
bleiben.

– Die Menschen strömen wieder ins nahe 
Ausland für ihren Einkauf. Dabei konn-
te man der  Presse entnehmen, dass die 
Preisunterschiede zwischen den Ein-
kaufstourismusländern    und der Schweiz 
gar nicht mehr so hoch sind. Und wenn 
die Fahrkosten dazu gerechnet    werden ist 
der Unterschied noch kleiner.

Die Liste lässt sich problemlos verlängern.

Die Hilfen des Bundes, des Kantons Zürich 
und der Gemeinde Richterswil haben auch 
einigen unserer Betriebe geholfen, die Krise 
gut zu überstehen und die Arbeitsplätze zu 
erhalten. Dafür danken wir an dieser Stelle 
allen, die dazu beigetragen haben.

Die nächsten Monate bringen Unruhe in 
unser schönes Dorf. Es beginnt die Umge-
staltung des Dorfkerns, vom Eingang der 
Poststrasse bis zum Ortsmuseum und vom 
Wisshusplatz bis zur Bäckerei Baggenstoss, 
zu einer Begegnungszone. Die Umgestaltung 
findet etappenweise statt. In den jeweiligen 
Bauphasen sind die Geschäfte im Dorfkern 
unter erschwerten Bedingungen zugänglich. 
Lassen Sie sich von diesen Erschwernissen 
nicht beeindrucken und bleiben Sie unseren 
Geschäften im Dorf treu. Es ist für die Ge-
schäfte im Dorf lebenswichtig.

Dies erinnert mich an eine längst vergangene 
und auch vergessene Aktion der verschiede-
nen Akteure «Auf Rädern ins Dorf, zu Fuss 
ans Ziel!» Machen wir uns diesen Aufruf in 
dieser Phase und danach auch zu unserem 
Verhalten, dann wird das Projekt von  Erfolg 
gekrönt sein. 

Die kmu-vereinigung richterswil/samstagern 
wünscht allen Leserinnen und Lesern eine  
gute und schöne Zeit und vor allem: bleiben 
Sie gesund.

Hans-Jörg Huber
Präsident kmu-vereinigung richterswil/samstagern

«Wir danken auch unseren 
Leserinnen und Lesern, die 
in dieser Zeit unser Gewerbe 
mit Aufträgen unterstützt 
und zum ihrem Fortbestand 
beigetragen haben.  »

 Das Magazin der kmu-vereinigung richterswil / samstagern
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Esther Baumann, Kassa
Stationsstrasse 48d, 
8833 Samstagern
Tel. 043 888 15 77
www.baxtreuhand.ch

Rolf Frischknecht, Aktuar
Brügglistrasse 11a, 8852 Altendorf
Tel. 055 442 34 86
www.cotex.ch

Hans-Jörg Huber, Präsident
Glärnischstrasse 61, 8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 17

Gian Huonder, Werbung
Fälmisstrasse 5, 8833 Samstagern
Tel. 043 888 13 20
www.huonder.ch

Urs Klopfstein, Events / Veranstaltungen
Weberrütistrasse 5a, 8833 Samstagern
Tel. 044 787 50 60
www.klopfsteingaerten.ch

Michele Gallicchio, Lehrlingswesen
Dorfstrasse 23, 
8805 Richterswil
Tel. 044 787 59 87
www.zg-architekten.ch

Vorstand kmu-rs

Tel. 055 442 34 86 | info@cotex.ch

 
St. Gallerstrasse 3, 8853 Lachen

Seit 1991 Ihr Partner für Textilveredelung

Textil WerbedruckStickereien | | 

Onlineshop mit Textil-und Werbeartikel

COTEX PRINT GmbH
Patrizia Meuwly, Beisitzerin
Seestrasse 15a, 
8805 Richterswil
Tel. 044 686 12 00
www.hosttech.ch

Doron Keller, Vize-Präsident
Wiesengrundstrasse 8, 
8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 77
www.dorfschreinerei-keller.ch

ZOTTELE
GALLICCHIO
ARCHITEKTEN RICHTERSWIL

BAX TREUHAND GmbH
Renate Schlotterbeck

Stationsstrasse 48d  
8833 Samstagern
Tel: 043 888 15 77

renate.schlotterbeck@baxtreuhand.ch 
baxtreuhand.ch

Jahresprogramm kmu-rs 2021

Di 07.09.2021
KMU-Stamm 18:00 Uhr, Rest. Bierhalle 

Fr 17.09.2021
Vereinsausflug 17:00 Uhr, offen

So 26.09.2021
Eidg.- und Kantonale Volksabstimmung

Di 05.10.2021
KMU-Stamm 18:00 Uhr,  Rest. Bierhalle 

Mi 06.10.2021
KGV Präsidentenkonferenz 2/21 
18:00 – 21:00 Winterthur

Mo 11.10.2021 bis Fr 22.10.2021
Herbstferien

Do 28.10.2021
KGV 25. Gewerbekongress  
16:00 – 21:00 Uhr, Zürich

Di 02.11.2021
KMU-Stamm 18:00 Uhr,  Rest. Bierhalle 

Di 23.11.2021 bis Sa 27.11.2021
Berufsmesse Zürich Messe, Oerlikon

Do 25.11.2021
Chlaushöck 18:30 – 23:30 Uhr,  
evtl. Fondue-Stübli Hottinger

So 28.11.2021 
Eidg.- und Kantonale Volksabstimmung 

Di 07.12.2021 
KMU-Stamm 18:00 Uhr,  Rest. Bierhalle 

Mo 20.12.2021 bis Fr 31.12.2021
Weihnachtsferien
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Rückblick Erweiterungsbau Schulhaus 
Töss 2019 – 2021 Corona konformes 
Einweihungsfest für die Eltern der 
Unterstufenkinder im Töss und der 
geladenen Gäste: 24. September 2021

Im Jahre 2018 hat der Souverän dem Erwei-
terungsbau Schulhaus Töss zugestimmt. Im 
Januar 2019 starteten die ersten Vorbereitun-
gen für den Erweiterungsbau Trakt «Berg», im 
Sommer bereits gefolgt vom Aushub für den 
Neubau Trakt «See». Während etwas mehr als 
zwei Jahren Bautätigkeit, wurde das Schul-
haus Töss durch die beiden neuen Trakte 
erweitert. Auch die bestehenden Gebäude 
«Altes Töss» und «Neues Töss» erhielten 
durch Renovationen zusätzliche Nutzungs-
möglichkeiten. Im Estrich im «Neuen Töss» 
entstand die neue Bibliothek. Im ehemaligen 
Teamzimmer singen und musizieren nun die 
Kinder im neu entstanden Musikzimmer. Die 
nostalgische Turnhalle wurde saniert und 
erscheint in neuem Glanz. Im Trakt «Berg» 
befindet sich heute unter anderem der Hort, 
der im Mehrzwecksaal integriert ist und wei-
tere Schulzimmer für textiles und technisches 
Gestalten. Die Trakte 

«Berg» und «See» sind unterirdisch mit dem 
Gebäude «Neues Töss» verbunden. Im Trakt 
«See» befinden sich zwei neue Klassenzim-
mer mit Gruppenraum, ein Teamzimmer und 
ein Vorbereitungsraum. Das Ziel, an einem 
zentralen Standort sowohl genügend Schul-
räume für die Unterstufe, Zimmer für Musik 
und Textiles Gestalten, Gruppenräume wie 
auch die ausserfamiliäre Betreuung mit einem 
Hort und einer Turnhalle vereint zu haben, ist 
geglückt. Die Schule bietet den Kindern im 
Töss optimale Infrastruktur mit einem Betreu-
ungsangebot. 

Im Frühling 2021 sind die Umgebungsar-
beiten mit der Bepflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und das Wiedereinsetzen der 
jungen Silberlinde vor dem Eingang des 
Horts erfolgt. Die Kinder haben die neuen 
Räumlichkeiten zurückerobert. Neu kann auf 
dem Pausenplatz beim Trakt «See» auf einem 
Veloparcours erstes Velofahren spielerisch 
geübt und optimiert werden. Weitere Spiele 
und Bodenmarkierungen befinden sich 
auf beiden Pausenplätzen und regen zum 
Verweilen an. Rückzugsmöglichkeiten und 
schattenspender bieten die grossen Bäume 

auf dem oberen Spielplatz beim «Alten Töss». 
Wegen Covid-19 konnte leider das offizielle 
Einweihungsfest nicht wie geplant diesen 
Sommer stattfinden. Das Schulteam Töss 
gestaltete dennoch im Juni nur für die 
Unterstufenkinder einen Spielmorgen mit 
Theateraufführung. Das Einweihungsfest 
für die Eltern der Unterstufenkinder Töss 
und die geladenen Gäste findet am Freitag, 
24. September statt. Ein grösseres Fest für 
die Öffentlichkeit ist leider unter den jetzi-
gen Bedingungen nicht möglich. 

Die Feier steht unter dem Motto «Den 
Schulraum dekorieren und erkunden». Die 
Schulkinder und Lehrpersonen starten am 
Nachmittag mit Dekorieren und empfangen 
um 17.30 Uhr die geladenen Gäste. Um 
19.00 Uhr startet der Anlass mit Gesangs-
einlagen und Reden an die Kinder und Eltern 
des Schulhauses Töss sowie den geladenen 
Gästen. Anschliessend sind die Räumlich-
keiten offen für Besichtigungen (Eltern und 
Kinder Schule Töss / geladene Gäste).

Sibylle Tanner 
Schulpflege, Ressort Präsidiales / Öffentlichkeit 

Erweiterungsbau Schulhaus Töss

Trakt Berg Trakt See
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Im Metallbaubetrieb der Familie Keller 
treffen Liebe und Wertschätzung zum 
traditionellen Handwerk auf innovative 
Perspektiven und moderne Technik. Ein 
Jubiläumsportrait zum 125-jährigen 
Bestehen eines Schweizer Familienbe-
triebs. 

Ein Kleinbetrieb, der sich erfolgreich 
behauptet 
An der Dorfstrasse 81 in der Zürcher 
14‘000-Seelen-Gemeinde Richterswil, ist 
seit 125 Jahren ein  Schweizer Familienbe-
trieb ins Dorfbild gemeisselt. Keller Metall-
bau, heute unter der Geschäftsleitung von 
David Keller, wird bereits in der vierten 
Generation erfolgreich geführt. Das im Jahr 
1896 vom gleichnamigen David Keller als 
Bauschlosserei gegründete Unternehmen, 
verbindet heute traditionelle Handwerks-
kunst mit innovativer Technik. In der hellen 
Werkstatt des Betriebs bietet ein moder-
ner Maschinenpark dem engagierten Team 
unzählige Möglichkeiten, Projekte aus dem 
allgemeinen Metallbau auf hohem Qualitäts-
standard umzusetzen. 

Einen grossen Stellenwert für die Familie 
Keller nimmt besonders die Weitergabe des 
Handwerks ein. Über 100 Lehrlinge durfte 
Keller Metallbau in den vergangenen 125 
Jahren ausbilden. Seit Generationen erfol-
gen regelmässig Umbauten der Werkstatt, 
sowie Investitionen und Erweiterungen des 
Inventars, um auf dem neusten technischen 
Stand zu bleiben und Arbeitsabläufe zu opti-
mieren. Die Ausweitung des Unternehmens 
durch die Übernahme der in Wädenswil gele-

genen Wädi Bleche GmbH und der aBakus 
8840 GmbH in Einsiedeln in den Jahren 2013 
und 2017, macht die Fertigung komplexer 
Bleche und vielschichtiger Abwicklungen 
möglich und ergänzt die Kapazität des Klein-
betriebs somit hervorragend. 

Von der Schmiede zum modernen Metall-
baubetrieb – Eine Reise durch die Zeit
David Keller (1867-1957) baut im Jahr 1896 
die einstige Schmiede in einem Richterswi-
ler Wohnhaus zur Bauschlosserei aus. Als 
Abgänger der Berliner Kunstgewerbeschule 
entwirft er beeindruckende Skizzen und 
kunstvolle Arbeiten. Die Konstruktionen des 
begnadeten Schmieds können noch heute 
im Dorf bestaunt werden. 

Als sein Sohn Ernst Keller (1907–1986), ein 
gelernter Schlosser und Installateur,  1934 
den Betrieb von seinem Vater übernimmt, 
schafft er es, durch Kontinuität und Fle-
xibilität auch die krisenreiche Kriegs- und 
Nachkriegszeit zu überstehen und baut die 
Werkstatt im Jahr 1953 erstmals aus. Selbst 
im hohen Alter von 79 Jahren, erscheint er 
bis zu seinem Tod täglich in der Werkstatt. 
Im Jahr 1972 reicht er den Familienbetrieb 
an seinen Sohn Max Keller (1935–2013) 
weiter, welcher zuvor sein Studium zum 
Metallbautechniker in Basel abschliesst, 
um dann in den Familienbetrieb einzustei-
gen. Max baut die Werkstatt in den Jahren 
1975–1977 weiter aus und eröffnet dem 
Unternehmen somit neue Kapazitäten und 
Möglichkeiten. Er erweitert das Angebot 
und führt immer grössere Projekte aus. 
Im Jahr 2013 verstirbt er nach schwerer 
Krankheit. 

Jubiläumsportrait:125 Jahre Keller Metallbau

Ein Schmied seines Glückes
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Sein Sohn, David Keller (1965) steigt im 
Jahr 1993 in den Betrieb ein und über-
nimmt diesen im Jahr 2001. Gemeinsam 
mit seinem Vater, erfolgen Erweiterungen 
und Anbauten an der Werkstatt. Nach sei-
ner Lehre in Wädenswil, einem Arbeitsjahr 
im Tessin, zahlreichen Weiterbildungen und 
dem erfolgreich absolvierten Studium zum 
Metallbaumeister und -techniker SMT-TS in 
Basel, bereichert er den Betrieb mit seiner 
Erfahrung und seinem facettenreichen Wis-
sen über sein Handwerk. Seit 2005 ist er 
zudem Vizepräsident im Vorstand der Zür-
cher Baugenossenschaft Zentralstrasse. 
Heute ist die Firma Keller Metallbau an 
bemerkenswerten Bauprojekten, wie etwa 
dem Swissmill Tower in Zürich, beteiligt, wo 
sie mit innovativer Technik  und hochwertiger 
Handwerkskunst überzeugt. 

Echter Erfolg und vollständige Hin-
gabe   – Familie, Beruf und Tradition
Den Erfolg ihres Betriebs kann die Familie 
Keller sicherlich auch auf die enge Verbin-
dung von Familie und Beruf zurückführen. 
Über die Generationen hinweg unterstützen 
die Ehefrauen, nebst Haushalt und Kindern, 
die administrativen Arbeiten und weitere 
organisatorische Tätigkeiten im Betrieb. 
Anna, Lisi, Ursula und Brigitta schweissten 
somit das Band zwischen Familie und Arbeit 

und machten die Weiterführung der Famili-
entradition erst möglich. Noch heute wird 
am Esstisch im Hause Keller angeregt über 
den Familienbetrieb diskutiert, wenn das 
Abendessen aufgetischt wird. Trotz seines 
Erfolges, macht der Geschäftsführer David 
Keller jedoch kein grosses Aufhebens um 
sich. Wie seine Vorgänger, leistet er grossen 
persönlichen Einsatz am Erhalt und der Wei-
terentwicklung seines Unternehmens, ist 
morgens als Erster im Betrieb und verlässt 
diesen als Letzter. Auch an den Wochenen-
den ist er nicht selten in seinem Büro anzu-
treffen.  Nicht auf den Lorbeeren ausruhen, 
scheint das beständige Motto der Familie 
Keller zu sein. Sie führen uns vor Augen, wie 
man mit echter Hingabe, Bodenständigkeit 
und unermüdlichem Eifer einen Kleinbetrieb 
zu ehrlichem Erfolg führen kann. Tugenden, 
welche auch die, in den Startlöchern ste-
hende, fünfte Generation bereits zu schät-
zen weiss. Auch Davids Söhne Marcel 
(1992) und Patrik (1993) haben den Beruf 
des Metallbauers erlernt. Nachdem sein 
älterer Sohn Marcel eine Zusatzlehre zum 
Metallbaukonstrukteur abgeschlossen und 
die technische Matura erfolgreich bestan-
den hat, ist er heute für die Projektleitung 
und -abwicklung im Familienbetrieb verant-
wortlich. Davids jüngerer Sohn Patrik hat im 
vergangenen Frühling, wie schon sein Vater 
und Grossvater, das Studium zum Metall-

baumeister und dipl. Metallbautechniker 
an der SMT Basel abgeschlossen. Heute 
arbeitet er als Projektleiter in einem Metall-
baubetrieb in Dallenwil NW und plant den 
Wiedereinstieg in den väterlichen Betrieb für 
das Jahr 2023.                                   

125 Jahre und noch viele sollen folgen 
«Heute sind wir stolz und dankbar, auf ein 
125-jähriges Familienunternehmen zurück-
blicken zu dürfen. Unser Dank gilt unseren 
Mitarbeitern, von welchen einige uns über 
20 Jahre lang begleitet haben und immer 
noch begleiten. Wir sind dankbar für die 
Treue und das Vertrauen unserer Kund-
schaft und die jahrelange, zum Teil genera-
tionenübergreifende, Zusammenarbeit mit 
Architekten, Bauherren und Lieferanten.», 
so David Keller. Nachdem er vor 20 Jahren 
den väterlichen Betrieb übernehmen durfte, 
kann er heute nicht nur voller Stolz auf 125 
Jahre und vier Generationen Familien- und 
Firmentradition zurückblicken, sondern 
darf auch positiv in die Zukunft schauen. Er 
sei glücklich, so sagt er, zu sehen, wie die 
kommende fünfte  Generation in die grossen 
Fussstapfen des  Familienbetriebs  tritt und 
dass er sie dabei begleiten darf. 

Text: Melissa Vogt
Fotos: Barbara Keller/Familienarchiv
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Untere Schwandenstrasse 71  •  8805 Richterswil
Tel. 044 787 69 19  •  www.carr-rusterholz.ch

Ihr Glasspezialist 
für Reparaturen und Ersatz: 
wenn's pressiert,
innert 24 Std.

Fälmisstrasse 5
8833 Samstagern

Sanitär
Spenglerei

Blitzschutz

Telefon 044 784 42 11 
Telefax 044 784 44 21

www.wyss-ag.ch

Neubauten
Umbauten
Reparaturen
Planungen
Beratung
Ausführung

Inserat KMU

Huonder + Elmer AG • Fälmisstrasse 5 • CH-8833 Samstagern • T 043 888 13 20 • info@huonder.ch • www.huonder.ch

01.04.2021
Inserat KMU
1 Stk. 
103 x 70 cm
1/1

Datum:
Objekt:
Anzahl:
Format:
Seiten:

Unterschrift: 

www.spelgatti.ch | 044 784 90 00 | Richterswil

Der «All-in-One» IT-Partner für Ihr KMU.

IT-Infrastrukturen | Cloud-Services | Serviceverträge
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Untere Schwandenstrasse 71 / 8805 Richterswil  Tel. 044 / 787 69 19    www.carr-rusterholz.ch

Und jetzt direkt zum Carrossier !

Unfallreparaturen sämtlicher Fahrzeugmarken, Lastwagen und Reisebusse
Grossraumspritzkabine und Fahrzeugbeschriftungen

8833 Samstagern
Tel. 044 784 02 16, www.huber-kanal.ch

Wiesengrundstrasse 8
8805 Richterswil

Tel. Gesch. 044 784 44 77
schreinerei-keller@swissonline.ch www.dorfschreinerei-keller.ch

METALLBAU
Dorfstrasse 81–85
8805 Richterswil
Tel. 044 784 01 62
info@kellermetallbau.ch

KELLER DAVID
eidg. dipl.
Metallbautechniker

Aus dem 
Angebot 

von 
Keller Metallbau

Erker, Balkone

Fenster

Dächer

Schaufensteranlagen

Wintergärten

Treppen, Geländer

Türen, Tore
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von 
Keller Metallbau

Erker, Balkone

Fenster

Dächer

Schaufensteranlagen
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Treppen, Geländer

Türen, Tore

Ingenieurbüro für Hoch- und Tiefbau

Weberrütistrasse 16, 8833 Samstagern       
Telefon 043 888 15 70, www.ubag-ing.ch Stationsstrasse 48d ■ 8833 Samstagern 

Tel: 043 888 15 77

HOCHBAU / TIEFBAU
UMBAU
RENOVATION

Bauprofis  
seit über
35 Jahren

Füchslin Baugeschäft AG
Rütihof 7
8820 Wädenswil   
Telefon 044 787 80 10
www.fuechslin-bau.ch
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit der Neugestaltung des Strassenraums 
wird der Dorfkern wieder zu einem Ort der 
Begegnung. Verkehrstechnisch wird eine 
Begegnungszone im Radius der Dorf-, Post- 
und Dorfbachstrasse eingeführt. Anlässlich 
der Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018 
wurde der Objektkredit für die Neugestaltung 
Dorfkern Richterswil genehmigt, das Projekt 
wurde im Mai 2021 durch den Gemeinderat 
Richterswil festgesetzt. Im Zuge der Neuge-
staltung des Dorfkerns werden sanierungs-
bedürftige Werkleitungen erneuert. Zudem 
wird die Oberflächenentwässerung und die 
Strassenbeleuchtung an die neuen Gege-
benheiten angepasst. 

Die Bauarbeiten werden in drei Etappen 
ausgeführt und dauern bis voraussichtlich 
Herbst 2022. Die Bauvorbereitungsarbei-
ten (Installationsarbeiten, Sondagen, Mus-
terflächen) haben am Montag 12. Juli 2021 
gestartet. Die Arbeiten für die erste Bau-
etappe (rot markierte Fläche im Übersichts-
plan auf der Rückseite) wurden anschlies-
send am Montag 16. August 2021 in Angriff 
genommen und dauern bis Dezember 2021. 
Über den Beginn und Ablauf der weiteren 
Bauetappen werden wir Sie weiterhin früh-
zeitig informieren. 

Die Zufahrt zu den Liegenschaften, die 
Fussgängerverbindungen, die Postvertei-
lung und die Kehrichtentsorgung bleiben 
gewährleistet. Die öffentlichen Parkplätze 
innerhalb der Baustellenbereiche werden 
für die jeweilige Bauzeit aufgehoben. Wäh-
rend den Bauarbeiten kann es zu Behin-
derungen kommen. Bitte beachten Sie die 
entsprechende Signalisierung. Die Durch-
fahrt für Blaulichtorganisationen (Feuer-
wehr, Rettungsdienst/Sanität, Polizei) im 
Falle eines Notfalls ist jederzeit möglich.

RED = Revitalisierung Dorfkern

Baustelleninformation 
Neugestaltung Dorfkern Richterswil

Wir freuen uns, für die Bevölkerungen eine neue, attraktive Begegnungszone erstellen zu dürfen und danken Ihnen herzlich 
für die Kenntnisnahme und Ihr Verständnis während den Bauphasen.

Gemeinde Richterswil | Abteilung Werke 

 

 

Gemeindeverwaltung 
Abteilung Werke 

 
Glarnerstrasse 33 
8805 Richterswil 

044 787 11 22 
werke@richterswil.ch 
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Richterswil, im Juni 2021 

Baustelleninformation 
Neugestaltung Dorfkern Richterswil 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit der Neugestaltung des Strassenraums wird der Dorfkern wieder zu einem Ort der Begegnung. 
Verkehrstechnisch wird eine Begegnungszone im Radius der Dorf-, Post- und Dorfbachstrasse eingeführt. 
Anlässlich der Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018 wurde der Objektkredit für die Neugestaltung Dorfkern 
Richterswil genehmigt, das Projekt wurde im Mai 2021 durch den Gemeinderat Richterswil festgesetzt. Im 
Zuge der Neugestaltung des Dorfkerns werden sanierungsbedürftige Werkleitungen erneuert. Zudem wird 
die Oberflächenentwässerung und die Strassenbeleuchtung an die neuen Gegebenheiten angepasst. 
 
Die Bauarbeiten werden in drei Etappen ausgeführt und dauern bis voraussichtlich Herbst 2022. Die 
Bauvorbereitungsarbeiten (Installationsarbeiten, Sondagen, Musterflächen) starten am Montag 12. Juli 
2021. Die Arbeiten für die erste Bauetappe (rot markierte Fläche im Übersichtsplan auf der Rückseite) 
werden anschliessend am Montag 9. August 2021 beginnen und dauern bis Dezember 2021. Über den 
Beginn und Ablauf der weiteren Bauetappen werden wir Sie frühzeitig informieren. 
 
Die Zufahrt zu den Liegenschaften, die Fussgängerverbindungen, die Postverteilung und die 
Kehrichtentsorgung bleiben gewährleistet. Die öffentlichen Parkplätze innerhalb der Baustellenbereiche 
werden für die jeweilige Bauzeit aufgehoben. Während den Bauarbeiten kann es zu Behinderungen 
kommen. Bitte beachten Sie die entsprechende Signalisierung.  
Über allfällige weitere Sperrungen und Einschränkungen werden Sie frühzeitig informiert. Die Durchfahrt 
für Blaulichtorganisationen (Feuerwehr, Rettungsdienst/Sanität, Polizei) im Falle eines Notfalls ist jederzeit 
möglich. 
 
 

Bauherrschaft: Bauleitung: Unternehmer: 
Gemeinde Richterswil, Werke 
Fabian Hublard 
044 787 11 19 

P. Meier & Partner AG 
Thomas Ruoss 
055 451 00 22 

Hagedorn AG 
Silvano Zanchin 
055 293 30 00 

 

 
Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Werke Richterswil 
Tiefbau und Entsorgung 

1

4. Sitzung Arbeitsgruppe vom 24.06.2021 
Neugestaltung Strassenraum Dorfkern

Übersichtsplan: nächste Seite
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Webers Repair Shop 
Handel mit Artikeln für technische und textile Reparaturen 
Reparaturen von elektrischen und elektronischen Geräten 

Alles fürs Nähen 

Bauelemente und Reparaturen 

Technik Klaus Weber  Textil Margrit Weber   

www.weberelectronics.ch Weber Electronics & Co AG 
Wiesengrundstrasse 4                                                          
8805 Richterswil                                             
Öffnungszeiten:   Mi. - Fr.:   14:00 - 17:00  oder auf Anfrage    044 725 55 03  

Telefon  044 787 08 08

Frischknecht & Partner AG
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Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

hp-Rechner

Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

hp-Rechner

.

Bootfahrschule
am oberen Zürichsee

Bootsfahrschule

079 280 22 72 / www.frilearn.ch
a division of Frischknecht & Partner AG Copy-Center und Lehrmittelverlag

auch im Winter sind wir gerne für sie da.

Installationsplatz
Bauunternehmer
während gesamter Bauzeit

Abschnitt Bauzeit Mitte
Oktober bis ca.
Dezember 2021

Abschnitt Bauzeit
August bis ca. Mitte
November 2021

Abschnitt Bauzeit
August bis ca. Ende
Oktober 2021

Start Frühjahr 2022

Start Mitte November 2021

Start Frühjahr 2022

Plannummer: 7
Massstab (A3) 1:1250
Kontrollmass (20mm)
Auftragsnummer 18093.01-01
Datum 6. Juli 2021

Neugestaltung Dorfkern Richterswil

Strasse bestehend

Projektperimeter

Baustellenbereich halbseitig, teilweise Einschränkungen

Baustellenbereich Abschnitt gesperrt

Bereich fertig erstellt ohne Deckbelag
(Anpassungen bei Pflästerungen (Rinne)

Übersichtsplan: Neugestaltung Dorfkern Richterswil
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Kirchstrasse

PP Chüngengass

PP Wisshusplatz
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In den Frühlings- und Herbstferien 
öffnet der Robinson-Spielplatz seine 
Tore. Schulkinder aus Richterswil und 
Samstagern vergnügen sich seit 1981 
auf dem Spielplatz. 

Auf dem Robinsonspielplatz können die 
Kinder spielen, wie es anderswo kaum 
noch möglich ist. Den Kindern wird ein Frei-
raum geboten, um zu hämmern, Feuer zu 
machen..., einfach zu sein. In selbst gewähl-
ten Gruppen bauen sie eigenständig Hütten 
aus Holz. 2-3 stöckig, je nach Inspiration. In 
der ersten Ferienwoche können alle Robia-
ner/innen am Freitag in ihren Hütten über-
nachten. In der 2. Woche werden die Hütten 
von den Kindern wieder abgebaut und das 
Material für das nächste Mal verstaut. Schö-
nist es, Kind zu sein. Natur Pur.

Kinder und Jugendliche von der 1. Primar-
schule bis zur 3. Oberstufe von Richterswil 
und Samstagern sind herzlich willkommen 
(Kinder im Vorschulalter nur in Begleitung 
Erwachsener). Der Besuch des Robinson-
Spielplatzes ist kostenlos, freiwillige Spen-
den sind herzlich willkommen.

Unvergessliche Abenteuer
auf dem Robi

Neben dem traditionellen Hüttenbau in 
Gruppen können die Kinder basteln, spie-
len und spannende Abenteuer erleben. Das 
Mittagessen wird auf dem offenen Feuer 
gekocht, zum Trinken gibt es den heissge-
liebten Robi-Tee. An der legendären Robi-
Nacht übernachten die Kinder in der eige-
nen Hütte.
 
Die Kinder und Jugendlichen werden in einer 
einmaligen Umgebung unterstützt und ge-
fördert in ihrem handwerklichen Geschick 
aber auch in ihrer Konfliktlösung und So-
zialkompetenz. Sie können ihre Phantasien 
ausleben, entwickeln Risikokompetenzen 
und geniessen Erfolgserlebnisse.
 
Die Robi-Leiter setzen sich für eine kame-
radschaftliche, friedliche Stimmung ein 
und sind wichtige Bezugspersonen für die 
Kinder und Jugendlichen.
 

Robinson-Spielplatz

Wo: Seestrasse 82, Richterswil
Wann: Frühlings- und Herbstferien,  frühs-
tens 09.30 Uhr bis spätestens 17.00 Uhr
Für wen: alle Kinder der 1. Primarklasse bis 
3. Oberstufe. Nicht schulpflichtige Kinder 
nur in Begleitung eines Erwachsenen
Kosten: freiwillige Spenden
IBAN: CH48 0681 4580 2591 7140 0
Robinsonverein Richterswil-Samstagern

Kontaktperson

Raffael Gasparini
auras fair and style 
Dorfstrasse 35
8805 Richterswil
Tel. 078 764 85 58 oder  
auras@fairandstyle.ch

Mehr Informationen und Bilder finden Sie 
unter dem folgenden Link:
www.robinson-spielplatz-richterswil.ch

www.robinson-spielplatz-richterswil.ch

Robinsonverein Richterswil Samstagern

Der Herbst-Robi findet statt vom 11. bis am 22. Oktober 2021

  
  

Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe
Robinson-Spielplatz Robinson-Spielplatz
Seestrasse 82 Seestrasse 82
8805 Richterswil 8805 Richterswil

 80-43082-5 80-43082-5  

Robinson-Spielplatz
Stärkt die Lebensfreude von Kindern und Jugendlichen!

An die Freunde des Robinson-Spielplatzes

Unterstützen Sie die Richterswiler Kinder und Jugendlichen in einer einmaligen Umgebung 
aktiv ihre Frühlings- und Herbstferien zu verbringen. Ihre Spende kommt vollumfänglich dem 
Spielplatz zugute. 

Neben dem traditionellen Hüttenbau in Gruppen können die Kinder basteln, spielen und span-
nende Abenteuer erleben. Das Mittagessen wird auf dem offenen Feuer gekocht, zum Trinken 
gibt es den heissgeliebten Robi-Tee. In der legendären Robi-Nacht übernachten die Kinder 
in der eigenen Hütte.

Dank Ihrer Spende, dank Beiträgen von Schule, Gemeinde, dank der Unterstützung von De-
taillisten und Firmen und dank vielen freiwilligen Helfern existiert der Robi seit 1981. Bitte 
nutzen Sie untenstehenden Einzahlungsschein oder überweisen Sie Ihre Spende bequem  
per Online-Banking: Elternverein Richterswil/Samstagern, Arbeitsgruppe Robinson Spiel-
platz Richterswil, IBAN CH88 0900 0000 8004 3082 5, PostFinance. Ab einer Spende von 
100 CHF senden wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung zu.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!
Arbeitsgruppe Robinson-Spielplatz

Daniele Gasparini, Marcel Jucker, Raffael Gasparini, Yves Apitzsch, Felix Bühler, 
Dorothée Perren, Katja Oel, Salome Gasparini, Alexia Glöss
www.evrs.ch

Verdankung erwünscht (ab 100 CHF):

£  Ja

£  Nein

800430825>

800430825>

Wir unterstützen und fördern:

Bewegung
Handwerkliches Geschick

Konfliktlösung
Sozialkompetenz
Selbständigkeit

Erfolgserlebnisse
Ausleben der Phantasien

Entwicklung von Risikokompetenz
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www.zwd.ch 

50 Jahr-Jubiläum – 3 Generationen Bericht

1. Generation 

1971 gründete ich den Werbedruck Richters-
wil, der heute Zürcher Werbedruck AG heisst. 
Im «Rucksack» hatte ich zur Gründungszeit 
(24jährig) eine abgeschlossene Schriftsetzer-
lehre, ein Abendschul-Handelsdiplom und ein 
dreijähriges Abendstudium als Betriebsfach-
mann. Zur Gründungszeit hatte ich die visonäre 
Idee, rund um den Zürichsee Gratis-Anzeiger 
aufzubauen, zusammengefasst je drei bis fünf 
Gemeinden. 1971 gab es am Zürichsee noch 
keinen Gratis-Anzeiger.

Mit zwei Kollegen gründete ich den Verlag 
und die Druckerei. Zwei Wochen vor dem 
Startschuss, zog sich der Inserateverkäufer 
zurück, da warens nur noch zwei. Drei Tage vor 
der offiziellen Eröffnung beim Farbweg (hinter 
Schuhmacher Eschmann) stieg auch der zweite 
Partner aus. Da ich der aktivste im Team war, 
unterzechnete ich den Mietvertrag und alle 
Kaufverträge für die Occasions-Maschinen und 
-Geräte, inkl. Composersatz. De Facto war ich 
einen Tag vor Eröffnung in Konkurs geraten. 
Am Abend vor der offiziellen Eröffnung, läutete 
jemand in der Privatwohnung an der Erlenstras-
se. Vor mir stand ein ehemaliger Schulkollege, 
mit dem ich die 4. bis 6. Klasse im Arn/Horgen 
besucht hatte. Er berichtete mir, dass er Fr. 
20‘000.00 erspart habe und bat mich, das Geld 
für ihn zu investieren. «Wenn Du bereit bist, 
100 Prozent Risiko einzugehen, dann kannst 
du in mein Geschäft einsteigen» sagte ich zu 

ihm. Er hat zugestimmt und hat dies nie bereut. 
Der WDR war fürs Erste gerettet und seither 
glaube ich an Wunder. 

Den «Tipp am Zürisee» konnte ich verwirk-
lichen, doch für weitere Objekte dieser Art 
fehlte mir das Geld und die Zeit. Ich aquirierte 
Kunden, erstellte Grafiken, Satz, bediente die 
Druck- und Schneidemaschine, führte die Aus-
rüstarbeiten aus und am Schluss belieferte ich 
die Kunden persönlich. Tatkräftig unterstützt 
wurde ich von meiner damaligen Ehefrau Frieda 
soweit es ihr die Zeit neben der Betreuung von 
zwei Kleinkindern zuliess. Nach einem Jahr wur-
den wir nochmals mit einer Tochter beschenkt 
und das Drei-Mädelhaus war komplett.

Auf dem Richterswiler Horn hatte die grosse 
Fabrik Gurit AG ihr Domzil – mit der Produk-
tion und dem Zentraleinkauf für die ganze 
Heberlein-Gruppe. Es gelang mir eine tolle 
Kundenbeziehung aufzubauen, bei der der 
WDR schlussendlich die Hofdruckerei wurde. 
Das war der eigentlich Antrieb zur positiven 
Weiterentwicklung der Druckerei. Es stiessen 
weitere Grosskunden dazu wie die Bank Hof-
mann AG etc. etc. Als ich nach dem ersten 
Halbjahr die Firma beim Handwerker- und Ge-
werbeverein Richterswil als Mitglied anmelden 
wollte, sagte mir der damalige Präsident: «Herr 
Zürcher, zeigen sie uns zuerste einmal, das sie 
ein guter Geschäftsmann und Handwerker sind 
und dann können sie sich in zwei Jahren wieder 
bei mir melden».

Die ersten drei Jahre waren brutal hart, ich 
hatte keinen einzigen Freitag, keinen Samstag 
oder Sonntag. Teilweise arbeitet ich ein bis zwei 
Tage pro Woche Tag und Nacht durch.1974 
erfolgte der Umzug an die Friedenstrasse, weil 
der Arbeitsplatz am Farbweg zu eng wurde. 
Dort konnten wir rationeller und mit genügend 
Raum und Platz arbeiten. Die Druckerei und 
der Verlag prosperierten weiter, wir waren zu 
jenem Zeitpunkt 8 MitarbeiterInnen und jeweils 
ein bis zwei Lehrlinge. 

1980 war ein grossartiges Jahr für die Zürcher 
Werbedruck AG, durften wir doch unser neu 
erstelles Geschäfts- und Wohnhaus an der 
Etzelstrasse 26 beziehen. Dies ist heute noch 
das Domizil der Firma. Die folgenden 31 Jahre 
waren geprät von rasanten technischen Verän-
derungen. Der Computersatz hielt Einzug, das 
grafische Gewerbe produzierte farbiger und der 
Digitaldruck ist nicht mehr wegzudenken. In 
dieser Zeit arbeiteten alle drei Töchter während 
ca. 8  Jahren gemeinsam im Betrieb und prägten 
die positive Entwicklung mit.

2011 durfte ich die Firma an die Tochter Evelyn 
Meuter verkaufen, die leider von der schwie-
rigen Coronazeit auch nicht verschont blieb. 
Ich bin glücklich, dass mit meinem Enkel, Joel 
Meuter, der Betrieb hoffentlich einmal in der 
3. Generation weitergeführt wird.

Heinz Zürcher

Von links nach rechts: Heinz Zürcher, Evelyn Meuter-Zürcher, Joel Meuter
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2. Generation

Als ich 3 Jahre alt war, hat mein Vater die Fir-
ma gegründet – somit bin ich definitiv neben 
den Druckmaschinen aufgewachsen. Einen 
grossen Teil der Kindheit verbrachten meine 
Schwestern und ich bei den Grosseltern, da 
meine Eltern fast Tag und Nacht am Arbeiten 
waren. Etwas älter, kam es nicht selten vor, 
dass wir Kinder tatkräftig im Betrieb mitgehol-
fen haben. Nach der obligatorischen Schulzeit 
machte ich eine Lehre als Kaufm. Angestell-
te im Spital Richterswil. Nach der Lehre war 
ich für 6 Monate in Amerika und besuchte 3 
Monate eine Sprachschule und 3 Monate zog 
ich durch das «Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten». Nach meiner Rückkehr arbeitete 
ich bis zur Geburt des 1. Sohnes im 1995 als 
Kaufm. Angestellte.

Im 1999 startete ich als Teilzeit-Sekretärin im 
50%-Pensum im Betrieb meines Vaters. Nach 
und nach erhöhte sich mein Arbeitspensum 
auf 100% und schon bald darauf übernahm 
ich die Position der Stellvertretung meines 
Vaters. Mein Mann ist zum Glück ein guter 
Vater und Hausmann, somit vollzogen wir den 
Rollentausch in unserer Familie. Im Jahre 2011 
war es dann soweit und ich durfte den Betrieb 
von meinem Vater übernehmen. Mein Vater 
stand mir noch ein paar Jahre tatkräftig zur 
Seite, bevor er in den mehr als wohlverdienten 
Ruhestand ging.

In der Zwischenzeit bin ich nun schon 22 Jahre 
im Betrieb und habe viel gelernt – frei nach dem 
Motto: man kann alles lernen, wenn man will.

Mein grösster Lehrmeister war natürlich mein 
Vater mit seinem enormen Wissen. Die Grund-
voraussetzungen (kaufm. Ausbildung) brachte 
ich mit, jedoch über das grafische Gewerbe 
musste ich mir doch noch viel aneignen. In 
erster Line war «learning by doing» angesagt 
und es hat mir immer sehr viel Freude bereitet. 
Die Betriebsführung, die Mitarbeiterführung, 
der Kundenkontakt und vielen, sehr abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten begeistern mich noch 
heute. 

Die Tätigkeiten in verschiedenen Vereinen und 
Vorstandsämtern haben mich ebenfalls immer 

sehr bereichert und mitgeholfen, das Netzwerk 
auf vielfältige Art und Weise aufzubauen. In un-
serer, zum Teil sehr schwierigen Branche, ist es 
nicht einfach zu überleben, resp. 10 Mitarbeiter 
halten und beschäftigen zu können. Teamwork 
und gegenseitiges Anpacken, verbunden mit 
Flexibilität und Loyalität waren immer eine gute 
Mischung – und da gilt der Dank allen meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Es freut mich von Herzen, dass nun bereits 
mein jüngerer Sohn, Joel Meuter, seit über 3 
Jahren meine Stellvertretung im Betrieb über-
nommen hat und somit die 3. Generation in 
den Startlöchern steht.

Evelyn Meuter-Zürcher

3. Generation

Als ich 7 Jahre alt war, sind wir nach Richterswil 
gezogen –  in den Wohnteil des Geschäfts. Von 
da an habe ich viel Zeit im Geschäft verbracht 
und viel gelernt. Am Wochenende, wenn meine 
Mutter noch am «Heftli machen» war, konnte 
ich die Papierschnitzel leeren, das war für mich 
immer ein Riesenspass. 

In den Schulferien durfte ich mit dem Chauffeur 
Drucksachen ausliefern und natürlich auch 
immer an verschieden Orten in den «Znüni» 
mit ihm gehen. Zu einem späteren Zeitpunkt 
konnte ich sogar meinem Grossvater helfen 
Rechnungen zu schreiben oder alte Aufträge 
im Archiv zu suchen. Trotz der vielen Arbeit, 
hatte mein Grossvater immer Zeit, am Sams-
tagmorgen einen Kaffee im «Döbeli» zu genies-
sen – und für mich gab es dann immer etwas 
Süsses. Als meine Mutter die Geschäftslei-
tung übernommen hatte, profitierte ich von der 
freien Zeit meines Grossvater und wir waren 
zusammen im Garten, am backen, grillieren 
oder kochen.

Mit 15 Jahren habe ich meine Lehre als 
Bootfachwart in der KIBAG Marina in Bäch 
angefangen. Dort lerne ich viel über den 
Transport, die Wartung, Elektronik, Moto-
renkunde bis hin zur Metall-, Kunststoff- und 
Holzverarbeitung. An heissen Sommertagen 
war eine Probefahrt mit einem Motorboot 
immer ein Höhepunkt. So konnte ich auch 

berufsbedingt bereits mit 16 Jahren die Boots- 
prüfung machen.

Mit 20 Jahren habe ich die Gelegenheit gepackt 
und durfte die Stellvertretung meiner Mutter 
im Betrieb übernehmen. Dies war für mich 
eine riesige Herausforderung und auch heute 
noch mache ich diese Arbeit mit viel Herzblut 
und Freude. 

Ich übernehme gerne Verantwortung und stelle 
mich jeder Herausforderung und packe  Proble-
me an. Ich musste noch einiges lernen, was die 
Büroarbeiten und die Grafik angehen, jedoch 
hatte ich eine gute Lehrmeisterin in meiner 
Mutter, sie hat mir alles sehr gut beigebracht. 
Ich habe in dieser Zeit bereits sehr viel gelernt, 
auch die gesamte Administration, was für mich 
neu war. Jedoch hat man nie ausgelernt und 
ich freue mich auch in Zukunft darüber, noch 
viel zu lernen.

Dank der Vielfältigkeit meiner Lehre kann ich 
heute auch die Druckmaschinen und weitere 
Geräte im Geschäft selber reparieren und bin 
im handwerklichen Bereich sehr fit.

Durch meine Tätigkeiten in vielen Vereinen 
und Vorstandsämter (Bergtrychler, Männerchor 
Frohsinn, Einachser-Club, Haaggeri-Gruppe 
etc.) habe ich bereits in meinen jungen Jahren 
ein grosses Netzwerk aufgebaut. Dank der gu-
ten Beziehung und der Treue von der Kunden, 
ist es für mich eine super Zusammenarbeit. 

Ich bin sehr glücklich, dass ich in den Familien-
betrieb einsteigen konnte und freue mich auf 
noch weitere, viele Jahre im Familienbetrieb.

Joel Meuter
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Marlis Glaser
Mitglied Redaktionsteam inside

 Für 4 Personen: 
15 g Hefe    2 Eiweiss
1 Prise Zucker   500 g Rhabarber
125 g Mehl    3 EL Zucker
1 Prise Salz    1 TL Zimt
2 dl Apfelwein    Oel für Fritteuse 

Vanillesauce: 
1/4 Liter Milch    3 EL Zucker
1 Vanillestange    3 Eigelb 

Die Hefe mit wenig Wasser und 1 Prise Zucker verkneten. Mehl, 
Salz und Apfelweinverrühren. Die Hefe dazu geben und den Teig ca. 
30 Minuten an der Wärme gehen lassen. 

Inzwischen die Sauce zubereiten: Die Milch mit der aufgeschnit-
ten Vanillestange aufkochen. Den Zucker mit dem Eigelb zu einer  
weisslichen Creme schlagen. Die Eicreme mit der heißen Milch im 
Wasserbad schlagen, bis eine sämige Creme entsteht. Vom Herd 
wegziehen und einige Male umrühren und im Wasserbad warmhalten. 
Die Rhabarber putzen, Stielansatz wegschneiden und schälen. 

In 5 cm lange Stücke schneiden. Die Eiweiß zu einem steifen Schnee 
schlagen und unter den Teig ziehen.  Zucker und Zimt mischen. 
Die Rhabarberstücke darin wenden, durch den Teig ziehen und 
in der Fritteuse bei 180° C 3-4 Minuten ausbacken. 
Einen Moment auf ein Küchenpapier legen, nochmals in Zimtzucker 
wenden und anrichten. Die warme Sauce separat dazu servieren. 

Tip:  Nach dem gleiche Rezept lassen sich auch andere Früchte , 
z.B. in Scheiben geschnittene Apfel, Birnen oder Ananas, auch blan-
chiertes Gemüse oder Salbei Blätter ausbacken.  Die Sauce lässt 
sich nach belieben mit einigen Esslöffel Sauerrahm verlängern.

Für 4 Personen: 
1 Orange   1 Esslöffel Cognac
80 g Schalotten oder  1/2 dl Weissweinessig 
1 Zwiebel, gehackt 4 Eier
1 Esslöffel Butter  Salz, Cayennepfeffer
500 g Tomaten, geschält  1 Prise Zucker
1 dl kräftige Boullion  30 g frische Butter 

Die Orange heiß waschen und abtrocknen. die gelbe Schale  ganz 
dünn abschälen. 5 dl Wasser aufkochen, die Schale  hineingeben und 
2 – 3 Minuten wallend Kochen lassen. Abgießen und in sehr feine 
Streifen (Julienne) schneiden. Die weiße Haut der Orange mit einem 
scharfen Messer vollständig entfernen. Aus denn Trennhäuten file-
tierte Schnitze herausschneiden. 

Die Schalotten oder Zwiebel in der Butter anziehen lassen. Die To-
maten klein schneiden und zufügen. Gut mischen und 10 Minuten 
dünsten. Mit Bouillon ablöschen und bei kleiner Hitze weiter kochen, 
bis ein Mus entsteht. Das Püree durch ein Sieb streichen. Dabei die 
Gemüse mi einem Löffelrücken gut auspressen. Die Saue wieder in 
die Pfanne geben. Den Saft der Orange und den Cognac beifügen.  
Etwas einkochen lassen. 

1 Liter Wasser mit dem Essig aufkochen. Die Eier einzeln in eine Tas-
se aufschlagen und ins heiße Wasser gleiten lassen. Das Eiweiß mit 
einer Gabel etwas zusammen raffen. Die Eier nach 3 Minuten mit der 
Schaumkelle aus dem Wasser heben und zum Warm halten in heißes 
aber nicht kochendes Wasser legen. 

Die Sauce mit Salz, Zucker und Cayennepfeffer pikant abschmecken 
Die Butter flocken weise mit dem Schwingbesen drunter rühren. 
Nicht mehr kochen lassen. Etwas Sauce in vorgewärmte Schalen 
geben. Je ein verlorenes Ei in die Mitte legen. Mit Orangenjulienne 
bestreuen und mit 1 – 2 Orangenfilets garnieren.

Pochierte Eier an Orangen-Tomatensauce Rhabarberküchlein im Weinteig mit Vanillesauce
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42 Viehbesitzer trafen sich im Sternen am 
10. Dezember 1895 zur Gründerversamm-
lung  der Viehzuchtgenossenschaft. Im 
Februar 1896 kaufte die Viehzuchtgenos-
senschaft den ersten Zuchtstier, um den 
Bauern in Richterswil und Samstagern die 
Möglichkeit zu bieten, ihre Küche decken zu 
lassen. Der Stier wurde Robert Stickler im 
Feld übergeben für 9 Franken Fütterungs-
geld pro Woche. 

1896 führten Geldprobleme und Unstim-
migkeiten zum Austritt von 32 Mitglieder, 
was die Liquidation der Genossenschaft zur 
Folge hatte. Einige Mitglieder haben sich 
aber wieder zusammengerauft und darauf 
folgte am 8. Mai 1904 die zweite Gründer-
versammlung mit 13 Mitgliedern. 

In den Jahren 1921 und 1922 hatte die 
Genossenschaft mit der Maul- und Klauen-
seuche zu kämpfen, welche jedoch glimpf-
lich verlief in unserer Region.

Von 1934 bis 1965 gab es in Richterswil drei 
Viehzuchtgenossenschaften:  VZG Richters-
wil (VZGR), VZG Burghalden und VZG Rich-
terswil-Dorf.  Die VZG Richterswil-Dorf hatte 
stets mit finanziellen Problemen zu kämpfen 
und löste sich in der Folge im 1965 auf. Die 
Mitglieder schlossen sich der VZGR an. Erst 
im 1975 schloss sich die VZG Burghalden mit 
der VZGR zusammen.

Bedingt durch die stetige Abnahme der Bau-
ern-Betriebe in Richterswil und Samstagern, 
beschloss die Viehzuchtgenossenschaft, 

sich im 2020 dem Landwirtschaftlichen Ver-
ein Richterswil-Samstagern anzuschliessen.

Im Jahre 2020 hätte die Viehzuchtgenossen-
schaft an der Viehprämierung ihr 125-jähri-
ges Jubiläum feiern können. Coronabedingt 
konnte die Viehprämierung 2020 leider nicht 
stattfinden. Ab diesem Jahr ist nun neu der 
Landwirtschaftliche Verein der Veranstalter 
der Viehprämierung.

Umso mehr sind nun alle guter Hoffnung, 
dass im 2021 die Viehprämierung wieder 
durchgeführt werden kann:

Ab 08.00 Uhr startet der Anlass mit dem Ein-
zug der Tiere aus allen Himmelsrichtungen. 
Rund 300 Tiere nehmen an der Rangierung 
ab 09.30 Uhr teil. 

Die Höhepunkte bilden ab 11.00 Uhr der 
Schön-Euter-Preis, die Wertung der Zucht-
familie und die Wahl der Miss Richterswil-
Samstagern. Anschliessend findet der 

Jungzüchter-Wettbewerb Bezirk statt. Um 
13.45 Uhr werden den Gewinnern die Wan-
derpreise der jeweiligen Sponsoren über-
reicht.

Während des ganzen Tages ist für die kleins-
ten Gäste der beliebte Streichelzoo wieder 
aufgebaut. 

Für die «Grossen», alle Teilnehmer und 
Besucher betreibt der Landwirtschaftliche 
Verein  – mit tatkräftiger Unterstüzung der 
Landfrauen Richterswil-Samstagern –  eine 
Festwirtschaft. Ab 11.00 Uhr ist dann auch 
die legendäre und beliebte Berner-Platte 
erhältlich (s'hätt solangs  hätt).

Der Landwirtschaftliche Verein Richterswil-
Samstagern hofft, diesen Anlass durch-
führen zu können und freut sich auf alle 
Teilnehmer und Besucher an diesem tradi-
tionellen und einmaligen Anlass.

«Herzlich willkommen an der 
Viehprämierung 2021 in Samstagern»

Landwirtschaftlicher Verein
Richterswil-Samstagern

Jörg Hottinger, Präsident

Eine lange Tradition:

Viehprämierung
	

Die Viehprämierung 1915 beim Sternen

Dienstag, 12. Oktober 2021
Haslen Samstagern



Poststrasse 16, 8805 Richterswil, Tel 044 784 00 51
info@dorfdrogerie-richterswil.ch

Unsere Öffnungszeiten:
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Samstag 08.00 – 16.00 Durchgehend
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Neuer Filialleiter bei Eltop Richterswil

Nach stolzen 27 Jahren als Leiter der EKZ Eltop- 
Filiale in Richterswil steht bei Peter Bachmann 
bald der wohl verdiente Ruhestand an. In die-
sen Jahren hat sich doch so einiges verändert, 
resümiert Peter die vergangene Zeit. Damals 
gehörte z.B. zu jedem Filialstandort noch ein La-
dengeschäft, in welchem allerlei Produkte rund 
um den Stromanschluss verkauft wurden. Die-
ses Angebot findet man jetzt im Internet unter  
https://shop.ekzeltop.ch wieder. 

Die Leitung der EKZ Eltop-Filiale an der Seestras-
se 17A geht nun in junge und ambitionierte Hände 
über. Dass Tobias Schwitter, der neue Filialleiter, 
in Richterswil verwurzelt ist, klingt wie eine Un-
tertreibung. Tobias wohnt hier seit dem Schulalter 
und absolvierte auch seine Lehre bei EKZ Eltop in 
Richterswil. Sein Engagement in der Feuerwehr 
und die Mitorganisation diverser lokaler Anlässe 
zeigen, dass Richterswil und die Umgebung ihm 
sehr am Herzen liegen. 

Ob Immobilienverwaltungen oder Privatpersonen, 
Tobias betont, wie wichtig ihm die Nähe zu den Kun-
dinnen und Kunden ist. Zusammen mit dem Monteu-
ren-Team und André Blattmann, dem erfahrenen Pro-
jektleiter der Filiale, will Tobias die Kundschaft nach 
dem Motto «Nah. Schnell. Professionell.» mit allen 
Dienstleistungen rund um die anspruchsvolle Elektro-
installation bedienen.

Die ganze EKZ Eltop dankt Peter Bachmann für seine 
langjährige Arbeit und wünscht Tobias Schwitter viel 
Erfolg und Erfüllung in seiner neuen Tätigkeit als Filial- 
leiter in Richterswil.

Elektroinstallation
E-Mobilität / Solar
ICT-Services
Gebäudeautomation

Lassen Sie sich kostenlos beraten:

058 359 47 70  |  richterswil@ekzeltop.ch

Klug kombiniert:
Solarenergie und E-Mobilität
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